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330 Von den chemischen Eigenschaften der Mineralien .

Tellur schmilzt sehr leicht , verdampft auf Kohle und umgibt sich mit einem
weissen , rothgesäumten Beschlag , welcher in der Reductionsflamme mit blaugrünem
Licht verschwindet ; im Kolben sublimirt es metallisch ; im Glasrohr gibt es dicke
Dämpfe und einen weissen Anflug von teiluriger Säure , der sich zu kleinen klaren
Tropfen schmelzen lässt . — Zur Erkennung des Tellurs auf nassem Wege gibt
v. Kobell folgende Methode an . Man übergiesst das Erzpulver in einem Probirglas,
von 4 bis 5 Linien Durchmesser und 6 Zoll Länge , einen Zoll hoch mit concentrirter
Schwefelsäure und erwärmt über der Spiritusflamme ; bei der ersten Einwirkung der
Wärme wird die Säure von Tellur , Sylvanit und Tetradymit roth gefärbt ; bei
stärkerer Erhitzung verschwindet die Farbe wieder . Setzt man zu der rothen Flüssig¬
keit Wasser , so bildet sich ein schwärzlichgraues Präcipitat von Tellur , und die
Flüssigkeit wird farblos . Der Nagyagit gibt eine trübe , bräunliche Flüssigkeit , welche ,
sich selbst überlassen , hyacinthroth wird , mit Wasser aber dasselbe Verhalten zeigt ,
wie vorher angegeben wurde .

Quecksilber ; alle Quecksilberverbindungen sublimiren metallisches Quecksilber,
wenn sie mit einem Zusatz von Zinn oder Soda im Kolben erhitzt werden .

§ 158 . Prüfung auf Zink, Blei , Zinn und Cadmium .
Zink ; man behandelt die Probe mit Soda auf Kohle , wodurch das Zink metallisch

ausgetrieben , aber zugleich wieder (und zwar bei grösserem Gehalt mit bläulichgrüner
Flamme ) zu Oxyd verbrannt wird , welches die Kohle beschlägt ; der Beschlag erscheint
in der Wärme gelb , nach dem Erkalten weiss , wird aber mit Kobaltsolution geglüht
schön grün gefärbt , und lässt sich im Oxydationsfeuer nicht weiter verflüchtigen.
— In Solutionen ist das Zinkoxyd am sichersten daran zu erkennen , dass es durch
Kali als weisses gelatinöses Hydrat gefällt wird , welches im Uebermaass des Kali leicht,
wieder aufgelöst , aus dieser Auflösung aber durch Schwefelwasserstoff als weisses
Schwefelzink gefällt werden kann .

Blei . In seinen Verbindungen mit Schwefel und anderen Metallen wird es an
dem in der Wärme dunkelcitrongelben , erkaltet schwefelgelben Beschlag von
Bleioxyd erkannt , welcher sich im Oxydationsfeuer auf der Kohle absetzt . In den
Bleisalzen verräth sich das Blei , bei Behandlung mit Soda auf Kohle im Reductions-
feuer , sowohl durch den Beschlag von Bleioxyd , als auch durch Reduction von
metallischem Blei . — Die Solutionen der Bleisalze sind farblos , und geben mit Schwefel¬
wasserstoff ein schwarzes Präcipitat . Durch Salzsäure wird weisses Chlorblei gefällt ,
welches von Ammoniak keine Veränderung erleidet , in vielem heissen Wasser aber
auflöslich ist . Mit Schwefelsäure erfolgt ein weisser , mit chromsaurem Kali ein gelber
Niederschlag.

Zinn ; dasselbe findet sich wesentlich nur im Zinnkies und Zinnstein ; es gibt sich
durch den weissen Beschlag von Zinnoxyd zu erkennen , welcher auf der Kohle
dicht hinter der Probe abgesetzt wird , und sich weder im Oxydations- noch im Re-
ductionsfeuer vertreiben lässt . Dieser Beschlag nimmt durch Kobaltsolution eine
bläulichgrüne Farbe an , welche jedoch von der des Zinkoxyds sehr verschieden ist.
Das Oxyd kann übrigens mit Soda zu kleinen metallischen dehnbaren Kügelchen
reducirt werden , was selbst dann gelingt , wenn das Zinn nur in sehr kleinen
Quantitäten , als accessorischer Bestandtheil , vorhanden ist . — Schmilzt man
ganz minimale Mengen von Zinnstein in der Reductionsflamme mit einer Kupferperle
zusammen , so nimmt dieselbe eine rubinrothe Färbung an ; Rutil und Zirkon be¬
wirken dies nicht .

Cadmium. Dieses in manchen Varietäten der Zinkblende und des Galmei , sowie
im Greenockit vorkommende Metall ist daran zu erkennen , dass sich die Kohle im
Reductionsfeuer (nach Befinden unter Zusatz von Soda) mit einem rothbraunen bis
pomeranzgelben Beschlag bedeckt . Die saure Lösung gibt mit Schwefelwasserstoff
citrongelben , in Schwefelammonium unlöslichen Niederschlag.
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